
 
 

  

 
Pflegeanleitung für den Duschbereich 

 

 

1. Allgemein 

 

Bei der Beschichtung im Duschbereich handelt es sich um säureempfindliche Naturoberflächen. 

Für Reinigung, Schutz und Pflege eignen sich angepasste Produkte mit einem ph-Wert von 7 – 10. 

Vermeiden Sie den Kontakt mit Produkten wie z.B. Essig-, Kalkreiniger, Zitronensaft etc. (ph-

Wert unter 7), diese sind sauer und können den Belag angreifen. Auch hoch alkalische (ph-Wert 

über 10) und lösemittelhaltige Produkte (Aceton, Waschbenzin, Alkohol), sowie kratzende und 

scheuernde Medien (z.B. Scheuerschwamm, Scheuermilch, Sand) können die Oberfläche 

beschädigen. Je nach Ausmaß dieser Kontakte bieten Schutzbehandlungen nur bedingten Schutz. 

Am besten eignen sind Natursteinreiniger. 

Es wird darauf hingewiesen, dass durch diese in Handarbeit gefertigte Gestaltung der Fläche es 

bei Benutzung zu einem unterschiedlichen Saugverhalten kommen kann. Das heißt, dass diverse 

Stellen ggf. mehr Wasser aufnehmen. Dies stellt keinen technischen Mangel dar, da diese Flächen 

lediglich langsamer abtrocknen. Insbesondere sind Nischen und Ablageflächen davon betroffen. 

In diesem Zusammenhang verweisen wir auf Punkt 2. Pflegehinweise und Punkt 3. Wartung. 

 

 

2. Pflegehinweis 

 

Für den täglichen Umgang empfehlen wir Verschmutzungen und Seifenrückstände immer 

umgehend zu beseitigen, um ein Antrocknen zu vermeiden. Je nach Wasserhärte können sich 

zudem schnell Kalkrückstände bilden. Um eine schöne Oberfläche zu wahren, empfiehlt es sich 

diese nach Benutzung zu trocknen. „stucco pompeji“ Wandbeschichtungen reinigt man mit 

klarem Wasser und einem weichen Lappen. 

 

 

3. Wartungshinweis 

 

Anschlussfugen (Silikonfugen) an z.B. Duschabtrennung, Duschtasse, ebenerdigem Einstieg und 

Armaturen in regelmäßigen Abständen kontrollieren und gegebenenfalls erneuern. (Gefahr von 

Wassereindringenden hinter die Wandbeschichtung und somit Gefahr von Schimmelbildung und 

Abplatzungen). 

Wandfläche bei Bedarf neu versiegeln. (ca. nach 6 – 8 Monaten) 

Im gewerblichen Bereich eine Neuversiegelung (Spachtelwachs) nach 3 – 6 Monaten. 


